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Wir danken allen Inserenten bestens für ihre grosszügige 
Unterstützung der Turnerpost. 
 
Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser, 
bitte berücksichtigt unsere Inserenten. Vielen Dank! 

 
  Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 10. April 2017 
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Es wird anders… 

„Alles neu, macht der Mai!“ 
Denkste, unsere Turnerpost ist bereits im Januar im ganz neuen Kleid, nicht 
erst im Mai. Auch zum Jahreswechsel darf es nämlich etwas Neues sein. Nach 
16 Jahren „schwarz-weiss im blauen Deckel“ lesen Sie heute die erste 
Ausgabe der nun farbigen Turnerpost. Blättern Sie deshalb nicht einfach nur 
kurz durch, sondern führen Sie sich die neue Aufmachung zu Gemüte. Wir 
hoffen, Sie sind nun gluschtig auf den weiteren Inhalt. 

Diese Nummer ist geprägt von den Jahresberichten unserer verschiedenen 
Riegen. Ich bin sicher, dass sehr viele, auch solche, die noch nicht so lange in 
Busswil zu Hause sind, Mitmenschen kennen, sei es Weiblein oder Männlein, 
seien es Junge oder Ältere, die in irgendeiner Riege der grossen Busswiler 
Turnerfamilie aktiv sind. 

Vielleicht haben Sie ein turnerisches Thema, das Sie mal näher betrachtet 
haben wollen. Schreiben Sie bitte Ihre Anregung per Email an 
theo.gautschi@besonet. Das Redaktionsteam wird sicher eine für Sie 
befriedigende Lösung finden. 

„Neue Besen kehren gut.“ 
Dies trifft vollends auf das Team der Turnerpost zu. Unsere neuen Team-
mitglieder Annina Gerber und Daniela Moy kehren Verstaubtes weg und 
kreieren Neues. Manch sehr gute Idee wird umgesetzt, und die beiden 
„Frischlinge“ arbeiten mit vollem Elan und grossem geistigem Einsatz an der 
Turnerpost. Ja, das neue Kleid geht zu einem wesentlichen Anteil auf das 
Konto unserer jungen Damen! Details wurden diskutiert, probiert und 
schliesslich das Ganze umgesetzt. 

Liebe Leserin, lieber Leser, so soll es auch Ihnen gehen. Einmal etwas Neues 
beginnen und Freude daran haben, so wie Sie hoffentlich auch Freude an der 
neuen Turnerpost haben. 

Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen alles Gute, 
viel Positives und dass der grösste Teil Ihrer 
Wünsche in Erfüllung geht. 

 

Role Eggima für das ganze Team der Turnerpost 

  

Editorial 
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3. Icehockey Trophy 
Von verlorenen Linsen und verlegtem Laminat 
Am 3. Dezember 2016 war es wieder einmal so weit. Reporter von regionalen, 
nationalen und internationalen Medien waren extra angereist, um dem dies-
jährigen Hockeyspektakel des TV Busswil beizuwohnen. Ja, sie sind bereits 
legendär, die heissen Fights zwischen den Blue Whales und den White Sharks. 

Die Kader beider Teams mussten gnadenlose Auswahlverfahren über sich 
ergehen lassen, um einen Platz in der Aufstellung zu ergattern. Es fanden sich 
Legenden wie Ragulov, Zangger die Klinge, Tinu die Linse und Ober der 
Schnauz im Eistempel zu Münchenbuchsee ein. Nicht zu vergessen sind aber 
auch neue Gesichter wie Padi der Traktor, Luca die Hand Gottes oder Seppu, 
genannt der rote Drache. Auch auf der Trainerbank liess sich die Aufstellung 
sehen. Mit Pepe del Curto und Rölu Jalonen waren zwei Meister ihres Fachs 
an der Bande. 

Als alle Stars, Rookies und Haudegen ihre Interviews gegeben hatten, konnte 
man sich endlich ans Hockeyspielen machen. Doch bereits vor dem Spiel 
waren die Blue Whales in ein Handgemenge mit einer Mannschaft verwickelt, 
welche nicht einmal ihr heutiger Gegner war. Heitere Aussichten für das 
Spiel… 

Kurz vor dem Anspiel wurde auch den Hartgesottenen unter den Angereisten 
warm ums Herz, als beide Teams voller Inbrunst den „Ämmitaler“ in die kalte 
Nacht hinein zum Besten gaben. Da musste sogar der sonst so verbitterte 
Eismeister auf seinem Zamboni eine Träne verdrücken! 

Im ersten Drittel beschnupperte man sich erst einmal vorsichtig. Ein kleiner 
Check hier, ein sanftes Beinstellen dort. Alles in allem nicht sehr spektakulär, 
die Reporter von New York Times und Washington Post hatten mehr erwartet. 
Erst recht, als vom Roten Drachen beim Pausen-Interview nur als Antwort kam: 
„Ich musste am Nachmittag noch Laminat verlegen und deshalb komme ich 
noch nicht ganz auf Touren.“ Da staunten sogar die angesehenen Reporter 
des Busswiler Tagblattes nicht schlecht! 

Im zweiten Drittel war von beiden Teams eine klare Steigerung zu sehen. 
Allerdings war nun ein Vorteil bei den Blue Whales zu sehen. War jetzt beim 
Roten Drachen endlich der Tor-Hunger erwacht? War dem Gegner der eigene 
Schnauz im Weg? Oder war gar dem Del Curto die Stadionbeiz aufgefallen, 
und all seine Gedanken lagen jetzt bei der Speisekarte anstatt bei seinem 
Team? Schwer zu sagen, sogar für die Hockeyexperten, welche die Banden 
sehr zahlreich säumten. 
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Das letzte Drittel war geprägt vom Offensiv-Feuerwerk der Whales und vom 
Defensiv-Bollwerk der Sharks. Zwar kamen die Sharks noch einmal ran, aber 
die Whales nutzten ihre Konter, um wieder davonzuziehen. Gegen Ende der 
Partie versuchten beide Teams noch mit allen Tricks und Mitteln zu punkten, 
sei es mit Provokationen gegen das solid pfeifende Schiri-Duo oder mit 
inszeniertem Suchen nach Kontaktlinsen. 

Am Schluss stand es 6:3 für die Blue Whales. Beim abschliessenden Interview 
betonte der Rote Drachen schelmisch: „Ich habe zum Laminat hinzu auch noch 
Teppich verlegt und trotzdem hat’s gereicht. Nächstes Mal decke ich vor dem 
Spiel noch ein ganzes Einfamilienhaus neu ein!“ 

Trotz allen Fights auf und neben dem Eis wurde der Abend mit Pommes, 
Nuggets und Bier ausgeläutet. Denn gewonnen hat nämlich nur einer… 

…und das ist der TV Busswil! 

Ein grosser Dank geht an Ragu für seine bis ins Detail geplante Organisation. 
Von der Aufteilung der Teams bis zur Organisation eines Speakers war es 
wieder einmal ein Mordsspass für uns Hockey-Cracks vom TVB! 

Huille Peltonen-Walser 
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Weihnachtsessen der Damenriege
Wir trafen uns am 20. Dezember voller Vorfreude um 18.15 Uhr beim 
Schulhaus. Nach dem Appell merkten wir, dass eine Frau fehlte. Schnell 
wählte man ihre Nummer, doch niemand war zu erreichen. Wir beschlossen,
uns trotzdem auf den Weg zu machen, und hofften, sie beim Restaurant 
anzutreffen. Die Anreise verlief individuell, einige mit dem Auto und die 
anderen liefen die Länggasse entlang Richtung Lyss. Die Gruppe lief los und 
verlor bereits nach wenigen Metern drei Mitglieder bei der Raiffeisenbank.
Schnell konnten diese aber wieder zur Gruppe aufschliessen, und ihre 
Abwesenheit fiel kaum auf.
Nach einem kurzweiligen Marsch trafen wir beim Restaurant Sonne in Lyss ein. 
Dort begrüssten wir die direkt angereisten Turnerinnen. Auch unsere verloren 

geglaubte Damenriegen Frau war zu unserer Erleichterung da.
Nach einer freundlichen Begrüssung wurden wir in den Garten 
geführt, wo bereits Glühwein auf uns wartete. Bevor wir diesen 
testeten, konnten wir noch ein neues Mitglied bei den Senio-
rinnen begrüssen. Willkommen bei uns! Zur Einstimmung auf 
das Weihnachtsessen durften ein paar Weihnachtslieder nicht 
fehlen. Es wurden Liedtexte verteilt. Im Schein von Kerzenlicht
hörte man die 45 Frauen „Oh du fröhliche“, „Oh Tannenbaum“

und „Stille Nacht“ singen. Nach dem kleinen „Sekten“ Fotoshooting durfte der 
wohlig warme Glühwein getestet werden :)
Als sich langsam der erste Hunger oder „Gluscht" bemerkbar machte, wurden 
wir nach drinnen gebeten. Und dann ging es mit einem feinen gemischten 
Salat los. Während unsere Bäuche Zeit zum Verdauen hatten, machte Daniela
mit uns einen kleinen Jahresrückblick. Viele tolle Turnermomente hatte das 
2016 zu verzeichnen. Als ein feiner Duft durch den Raum schwebte, wurde uns 
das geschnetzelte Kalbfleisch an Currysauce, garniert mit frischen Früchten 
und Reis gebracht. Es war wirklich sehr lecker.
Nach dem Essen durften wir die beiden Geschichten „Schoggola, Schoggola“
und „Kurz und furt“, die vorgelesen wurden, geniessen. Auch lustige 
Tischspiele durften nicht fehlen. Vier spielfreudige Frauen schrieben sich 
gegenseitig einen Namen auf ein Post-it, das man an die Stirn klebt und dann 
erraten muss. Doch der erste Versuch scheiterte. Justin Bieber war so beliebt, 
dass er zwei Mal vorkam. Beim zweiten Versuch durften wir Pingu, die Queen, 
Michelle Ackermann und Christof Kissling bei uns begrüssen. Der gemütliche 
Abend neigte sich langsam zu Ende, und die Frauen machten sich allmählich
auf den Heimweg. Danke viel Mal den Organisatorinnen Lotti Gnägi und Käthi 
Mathys für diesen gemütlichen Abend.

Melina Gräppi
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Damenriege TK Jugend
Alle anfallenden Geschäfte konnten in zwei TK-Sitzungen erledigt werden. 
Zusätzlich fand im Januar ein Leiterhöck zusammen mit dem Turnverein statt. 
Die Kreis- sowie Fortbildungskurse konnten besucht werden. Die Präsidenten-
und Leiterkonferenz (PLK) im September wurden ebenfalls besucht. Das ElKi-
Turnen konnte nach den Sommerferien wieder gestartet werden. Der Jahres-
bericht wird in der Turnerpost vom Frühling 2017 veröffentlicht und an der GV 
vom Januar 2018 genehmigt.

Mädchenriege
Mitte März fand das Unihockeyturnier in Ins statt. Zusammen mit den Knaben 
nahmen wir daran teil und erspielten eine Bronzemedaille. Ein solider Start in 
die Wettkampfsaison also. Ende April ging es dann los mit dem ersten 
grösseren Wettkampf. In Nidau fand der Seeländische Jugendspieltag statt. 
Aufgrund von zahlreichen Ausfällen und Verletzungen musste die 
Korbballmannschaft zurückgezogen werden. Es waren insgesamt 13 
Mannschaften «Ball über die Schnur» im Einsatz. Wir zeigten einen guten 
Wettkampf. Es reichte für eine Silber- und eine Bronzemedaille. Am Mooslauf 
in Brüttelen nahmen fünf Mädchen teil. Sie erliefen sich eine Silbermedaille und 
zwei Goldkreuze. Super gemacht! Noch vor dem Jugitag zeigten sechs 
Mädchen am «Schnäuscht Seeländer» ihre besten Leistungen. Mit dem Ertrag 
von zwei Medaillen waren wir sehr zufrieden.

Der erste Höhepunkt des Jugijahres war der Seeländische Jugendturntag in 
Schüpfen. Zusammen mit den Knaben erzielten wir im Vereinswettkampf zwei 
Traumresultate: ein dritter Platz in der ersten Stärkeklasse im
Vereinswettkampf und den Urs-Rudolf-Wanderpreis für den Verein mit der 
besten Punktzahl im Leichtathletik-Einzelwettkampf. Beide Auszeichnungen 
nahmen wir mit Stolz ung Genugtuung entgegen. Die Leiter waren nicht minder 
glücklich als die Kinder. Wir waren mit 73 Kindern an die Wettkämpfe gereist, 
und es wurden wie immer alle Kinder an den Wettkämpfen eingesetzt. 
Zahlreiche Kinder waren das erste Mal in ihrem Leben an einem Wettkampf. In 
Schüpfen nahmen wir mit 61 Kindern am Leichtathletik- Einzelwettkampf teil. 
Die Resultate daraus waren mit einer Gold-, drei Silber- und einer 
Bronzemedaille sowie zehn Goldkreuzen äusserst erfreulich. Diese guten 
Resultate und alle anderen hervorragenden Platzierungen hatten grossen 
Einfluss auf den Gewinn des Wanderpreises.

Ein weiterer Höhepunkt war das Kantonalturnfest in Thun, das nur alle sechs 
Jahre stattfindet. Mit 32 Kindern waren wir ins Berner Oberland gereist, um im 
Vereinswettkampf mit einem 3-teiligen Wettkampf zu starten. Leider wurden 
am Mittag die Wettkämpfe aufgrund der Wetterlage abgebrochen. Es wurde 
keine Rangliste erstellt. Die von uns erzielten Resultate waren aber sehr gut.
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Bereits kurz nach den Sommerferien nahmen drei Mädchen am Nachwuchs-
mehrkampf in Lyss teil. Dabei wurde eine Silbermedaille erkämpft. Kurz darauf 
wurde in Ammerzwil das tradionelle LA-Meeting durchgeführt. Die Mädchen 
der Jugi Busswil waren mit fünf Gold-, einer Silber- und drei Bronzemedaillen 
und fünf Goldkreuzen äusserst erfolgreich in diesem Jahr. Im Seilziehen waren 
wir ebenfalls erfolgreich und erkämpften einen neuen Volleyball. Die 
Turnersaison rundeten wir mit dem „Schnäuscht Lysser“ ab. Auch in Lyss 
waren wir mit sechs Medaillen erfolgreich. Alle Wettkämpfe absolvierten wir 
gemeinsam mit den Knaben. Mit ihnen führten wir den Abschlusshöck auf dem 
Hornusserplatz durch. 

Am 2. April fand unsere Veloputzete statt. Der Erlös aus den vielen geputzten 
Velos geht zugunsten der Festkarten und der Jugireise im nächsten Jahr. Nach 
der intensiven Zeit der Wettkämpfe konnten wir uns über den Sommer etwas 
ausruhen, aber nicht zu lange, denn die Unterhaltungsabende standen schon 
bald wieder vor der Tür. Unter dem Motto „Zu Gast in Rio“ entstanden viele 
tolle Darbietungen. Von Gewichthebern zu Rhythmischer Sportgymnastik, 
Tennis und Rudern war alles dabei. Die Leiterinnen sogen sich wieder alle ihre 
Kreativität aus den Fingern, um mit den Kindern zusammen tolle Aufführungen 
zu gestalten. Vielen Dank für euren Einsatz! 

Personelles 
Die Riegen und die Trainingszeiten wurden sanft angepasst, um der Nachfrage 
nach KiTu-Plätzen nachkommen zu können. Das KiTu hat bereits wieder eine 
Warteliste. Salome Vogel absolvierte im Herbst dieses Jahres den Grundkurs 
Kindersport. Wir freuen uns, Salome im Kreise der brevetierten Leiterinnen 
aufnehmen zu können und wünschen ihr viele spannende Erlebnisse und gute 
Turnstunden. 

Schlusswort 
Am Ende möchte ich es nicht unterlassen, allen Leiterinnen für ihren uner-
müdlichen Einsatz, den sie Woche für Woche in der Turnhalle an den Tag 
legen, zu danken. Ich möchte mich auch für die gute Zusammenarbeit im TK 
intern, mit dem Vorstand wie auch mit dem Turnverein bedanken. Es geht 
nichts über ein gutes Netzwerk. Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei allen 
Kampfrichterinnen, Schiedsrichterinnen, Betreuerinnen, Fahrerinnen und allen, 
die sich in irgendeiner Weise für unsere Jugend eingesetzt haben. Wir wissen 
euren Einsatz sehr zu schätzen. 

Mein erstes Jahr als TK-Präsidentin ist vorüber. Es war ein intensives, lehr-
reiches und spannendes Jahr. Ich bin unheimlich stolz, eine solch erfolgreiche 
Mädchenriege mit ihrem hoch motivierten Leiterteam anführen zu dürfen. 

Julia Walser, Präsidentin TK-Jugend 



D E R  B O D E N  Z U MD E R  B O D E N  Z U M
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Damenriege TK Aktive 
Seniorinnenriege 
Nach den Winterferien im Januar freuten wir uns schon, uns wieder in der 
Turnhalle zu bewegen. 

Mit den Funktionärinnen der Damenriege unternahmen wir einen Ausflug nach 
Bundkofen. Dort erlebten wir einen kreativen Abend mit „Glasfusing“. 

Am 28. Juni trafen wir uns in Studen und erlebten ein flottes Minigolfspielen. 
Anschliessend genossen wir einen herrlichen Imbiss im Restaurant Florida. 

Mitte August machten wir einen gemütlichen Wanderabend. 

Mitte September „gluschtete“ es uns wieder einmal nach Minigolf, und wir 
erlebten einen humorvollen Abend. 

Anfangs November luden uns Trudi Gilomen und Therese Arn zu einem herr-
lichen Nachtessen zu ihren speziellen Geburtstagen ein. Nochmals herzlichen 
Dank! 

Wir erlebten das ganze Jahr abwechslungsreiche Turnstunden und hatten 
Spass daran. 

Nach dem gemütlichen Beisammensein an der Weihnachtsfeier freuen wir uns 
auf weitere tolle Turnstunden im nächsten Jahr. 

Lotti Gnägi 
Frauenriege 

Der Frauenriege bot sich ein abwechslungsreiches Jahresprogramm: Fitness, 
Wellness, Skifahren, Curling, Squash, Beach-Volleyball, Schnee-Wandern, 
Singen … und noch vieles mehr J 

Alle Jahre wieder begannen wir im April mit den Turnfestvorbereitungen auf 
den Aussenanlagen. Das Seeländische Turnfest in Schüpfen fiel dann 
wortwörtlich ins Wasser. Am Kantonalen Turnfest in Thun wurde umso mehr 
geschwitzt! 

Die Krönung der Turnfest-Saison war das erste Bergturnfest in Braunwald, wo 
die Frauenriege Busswil zuoberst auf dem Podest stand! Bravo Frauen, ihr 
seid super! Eine tolle Leistungssteigerung J An dieser Stelle ein grosses 
MERCI den Kampfrichtern, ohne euch könnten wir keinen Wettkampf 
bestreiten. 

Unsere Vereinsreise führte uns ins sonnige Wallis, denn wenn Engel reisen, 
lacht die Sonne. Die Fitnessstunden kamen uns beim Besteigen der Gemmi 
zugute! Ein wunderschönes, super organisiertes Wochenende wird uns in 
bester Erinnerung bleiben.  
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Schon stand der Unterhaltungsabend (UHA) vor der Tür. Einmal als 
Velofahrerin an einer Olympiade teilzunehmen, ist der Traum einer jeden 
Turnerin. Rio, wir kommen… 

Nach dem UHA hatten wir einen gemütlichen Abend verdient: „Rendez-vous“ 
auf dem Bundesplatz mit anschliessendem Pizzaessen. Beim Skifit von 
Helvetia gaben wir dann wieder Vollgas. Das traditionelle Weihnachtsessen mit 
der ganzen Turnfamilie krönte das Turnjahr 2016. 

Ein herzliches Dankeschön geht an Heidi und Romi für die tolle Unterstützung, 
allen Turnerinnen für das Engagement und Verständnis und einfach allen, die 
zu einem „fägigen“ Turnjahr beigetragen haben ;-) 

Alles Liebe und Gute im 2017 

Claudia Angele 
Damenriege 

Ein Jahr neigt sich dem Ende zu. Zeit, etwas zurück zu blicken und 
Erinnerungen zu wecken bzw. denjenigen, welche nicht live dabei waren, einen 
Kurz-Einblick in unser vergangenes Vereinsjahr zu gewähren. 

Wie in den letzten Jahren konnten wir mit GV, Skitag und Curling ins neue Jahr 
starten. Kurz darauf stand unser Trainingsweekend bzw. Trainingstag auf dem 
Programm. Fleissig wurde bereits an unserem Wettkampfprogramm für die 
bevorstehenden Turnfeste trainiert. 

Nach der alljährlichen Korb- und Volley-Night, dem Auffahrtsturnen und 
diversen Jugend-Anlässen standen bereits unsere Turnfeste der Aktiven und 
der Frauenriege im Juni auf dem Programm. An dieser Stelle ein wirklich 
grosses Dankeschön an alle Aktivturnerinnen (DR und FR), welche neben ihrer 
eigenen Aktivität, teils auch hier mit Leitertätigkeit verbunden, auch noch für 
unsere Jugend aktiv und auch hier als Leiterinnen tätig sind. Dank solch 
engagierten Turnerinnen wie euch ist unser ganzer Turnbetrieb von Jung bis 
Alt möglich. MERCI. 

Auch dieses Jahr konnten wir für die Pendelstafette auf Nachwuchs aus der 
Mädchenriege zählen, nämlich auf Lara, Nathalie, Margaux und Soraya. Leider 
verletzte sich Lara und konnte nicht am Turnfest mit uns starten. 

Auch das Gelände liess in diesem Jahr viele neue Herausforderungen auf-
kommen. Während man sich in Schüpfen eher wie an einem Geländelauf im 
Matsch fühlte, drehte sich die Diskussion im Vorfeld des Kantonalen Turnfests 
in Thun rund um die Nägel der Nagelschuhe. Denn auf Teer sprintete man 
schon lange nicht mehr und schon gar nicht mit Nagelschuhen. Kurze oder 
lange Nägel, alte oder neue Nägel, Turnschuhe, barfuss oder doch mit 
Nagelschuhen?  
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Trotz diversen mehr oder weniger produktiven Testläufen in den Vorwochen 
stellten sich diese Fragen noch bis kurz vor dem Wettkampf, und einig wurde 
man sich nicht J 

Mit 16 Turnerinnen in Schüpfen und 10 Turnerinnen in Thun konnten wir dieses 
Jahr erfolgreich abschliessen. In Schüpfen am Sonntagnachmittag starteten wir 
an der Seelandstafette und waren die drittschnellste Mannschaft. 

Auch in der Gymnastik sorgten die beiden Turnfeste in Schüpfen und Thun für 
Diskussionen. Hier jedoch nicht wegen der Fussbekleidung, diese ist klar. Wir 
starten barfuss auf einem Rasenplatz. Jedoch die Kleider nach dem Wettkampf 
sorgten für Gesprächsstoff. Diese litten definitiv, und auch unsere Zuschauer 
litten mit uns mit, als wir uns jeweils auf den Rücken in den total durchnässten 
Rasen legten. 

Die Allrounderinnen des Fachtests konnten die Diskussionen der Läuferinnen 
sehr gut verstehen. Jedoch war die Frage betreffend Schuhwerk klar: Rasen = 
Stollenschuhe / Teer = Turnschuhe. Wie sich der Tennis- und der Beach-Ball 
auf Teer verhalten, musste definitiv zwischendurch trainiert werden. Vor allem 
bei Schlechtwetter, sodass wir den Rasenplatz etwas schonen konnten. 

Fürs nächste Jahr in Reichenbach können wir uns wieder auf dieselben 
Bedingungen einstellen. Wir können also unsere geführten und teilweise nicht 
zu Ende geführten Diskussionen (Schuhwerk) wieder aufnehmen. Aber hoffen 
wir doch, dass wir im 2017 etwas mehr Wetterglück haben werden, findet doch 
das Seeländische Turnfest nächstes Jahr erst am letzten Augustwochenende 
statt. Merci allen Kampf- und Schiedsrichterinnen sowie Helferinnen für ihren 
Einsatz an den Turnfesten. Es braucht euch – sonst geht es einfach nicht. 

Nach den Turnfesten trafen wir uns noch zu einem Abschlusshöck im 
Waldhaus. Dieses Jahr mit definitiv weniger Mücken. An dieser Stelle einen 
herzlichen Dank an unsere Grillmänner. Danach war aber noch nichts mit 
Sommerferien. Selbstverständlich wollten wir sportlich weiterfahren. Wir trafen 
uns am 7. Juli 2016 am frühen Abend zu einer Runde SUP J / SUP? Bis zum 
Schluss wussten alle, was SUP bedeutet: «Stand up Paddling», kurz SUP J 
Es war von A bis Z wirklich SUPer! 

Im August halfen einige beim Hornusserfest und genossen auch das kurz 
darauf folgende Helferessen. Es war gut organisiert, und das Helferessen sehr 
lecker mit Selfie-Station. 

Anfangs September startete eine Meute gut gelaunter Frauen in Busswil mit 
einer längeren Zugreise über Bern via Lötschberg-Basistunnel und Leuk nach 
Leukerbad. 

  



SPORT KAUFE ICH  
BEIM FACHHANDEL
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Nach dem Bezug der Unterkunft konnten wir schon ein Apéro geniessen, was 
wir sehr gerne taten, wussten wir doch, was auf uns wartet. Ein etwas mehr als 
2-stündiger Aufstieg auf die Gemmi. Da hat wohl jede von uns eine Story dazu 
J. Gemütlicher mit der Luftseilbahn ging es wieder runter. Am Sonntag 
konnten wir uns kulturell, gastronomisch und körperlich verwöhnen. Sprich eine 
kurze Führung durch Leukerbad, eine Weindegustation, ein Mittagessen und 
ein Besuch in der Therme Leukerbad. 

Alle Leiter besuchten übers Jahr diverse Kurse (Grundkurse, 
Fortbildungskurse, Workshops etc.) ja sogar ganze Lehrgänge. Man will sich 
weiterbilden und der Jugend, allen Turnerinnen von Aktiv bis Seniorinnen 
sowie dem Verein selber auch etwas weitergeben können. 

Auch die Unterhaltungsabende standen dieses Jahr wieder auf dem 
Programm. Sie waren einmal mehr sehr gut besucht. Ein herzliches 
Dankeschön allen Gönnern, Unterstützern, Besuchern etc. etc… Es braucht 
alle, damit tolle Unterhaltungsabende resultieren. Das Thema „Zu Gast in Rio“ 
wurde super umgesetzt. Danke dem ganzen UHA-Team. 

Sportlich, lustig und gesellig konnten wir das Jahr nun ausklingen lassen. Eine 
Skifit-Lektion der Helvetia Versicherungen, lustige Spiele am „Chlouse-Turnen“ 
der FR und DR sowie Geselligkeit am Weihnachtsessen und natürlich auch 
nach anderen Turnstunden ;-) 

Wir Leiterinnen bedanken uns bei allen Läuferinnen, Gymnastinnen und All-
rounderinnen sowie allen Turnerinnen für ihren grossen Einsatz auch abseits 
von den Turnfesten. Ihr wart – wie immer – super, und als Leiterinnen schauen 
wir mit Stolz auf das vergangene Jahr zurück. Wir freuen uns aufs 2017 und 
die bevorstehenden Highlights wie vor allem auf den in Busswil stattfindenden 
Seeländischen Jugendspieltag Ende April 2017. Mit eurer Hilfe wird auch 
dieser sicher ein Erfolg! 

Das Aktiv-Leiterteam 

Michelle Ackermann, Stefanie Aeberhard, Melanie Angele, 
Tiziana Hämmerli, Daniela Küffer, Anna-Magdalena Stettler 

 

 

 

 

 

 

  



Kompetent für:
●	Sanitär 
●	Heizung 
●	Solar 
●	Planung 
●	Servicedienst 
●	Entkalkungen 
●	Reparaturen

Bitte rufen Sie an, 
wir beraten Sie gerne unverbindlich.

Werner Stettler, Eidg. dipl. Sanitär-Installateur

3263 Büetigen 2557 Studen
Tel. 032 / 384 24 40 Tel. 032 / 373 11 83
www.stettler-ht.ch info@stettler-ht.ch
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Turnverein TK Jugend 
GETU 
Vor einigen Jahren hatte ich eine spontane Idee, dass wir doch in Busswil auch 
ein Geräteturnen aufziehen könnten, und diese Idee ist nun schon 10 Jahre 
alt... 

Anfang des Jahres hatte ich aber so meine Zweifel, weil wieder ein paar Kinder 
den Austritt gaben. Doch umso mehr freute es mich, dass nach den Sommer-
ferien gleich 5 neue Turnerinnen den Weg zu uns ins Geräteturnen fanden. 

Da wir sehr viele eher kleinere Turnerinnen haben, besuchten wir dieses Jahr 
keinen Wettkampf, denn für eine Teilnahme an einem Wettkampf muss man 
doch schon einiges können. Es reicht nämlich nicht, dass ich mich einfach 
strecken kann oder beweglich bin, denn pro Niveau werden Pflicht und 
Wahlelemente erwartet, und diese muss man erst mit fleissigem Training 
erlernen. Nächstes Jahr werden wir aber bestimmt wieder 2 bis 3 Wettkämpfe 
absolvieren. 

Im November standen wie immer die Unterhaltungsabende auf dem 
Programm. Das Motto war „Zu Gast in Rio“, und wir konnten unser Können als 
Kunstturnerinnen zeigen. Wir versuchten uns am Sprung, Boden und sogar 
Schwebebalken, und mit anfänglichen Schwierigkeiten bekamen wir am 
Schluss trotzdem ein gutes Numero hin, welches mich sehr freute. 

Im Leiterteam haben wir nach den Unterhaltungsabenden eine tolle 
Verstärkung erhalten von Selin Bracher. Sie hat selber jahrelang in Lyss 
geturnt und bringt deshalb viel Erfahrung mit. Merci, Selin, es freut uns sehr! 

Für das neue Jahr wünsche ich uns ein unfallfreies und spannendes 
Turnerjahr. Ich werde nach meiner Babypause ab März auch wieder in der 
Halle stehen und freue mich schon sehr. 

Besten Dank an meine Mitleiter/innen Michèle, Selin und Daniel. Ihr seid toll! 

Manuela Kissling-Scherrer, GETU Busswil 
  



Schori Malerei AG
Bielstrasse 75
CH-2555 Brügg 
T  +41 32 373 13 78

oder Frau Rosetta Hügli
Mobile 079 757 45 39

info@schori-malerei.ch
www.schori-malerei.ch
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Jugendriege 
Was für ein Jahr! Dritter Rang im 3-teiligen Vereinswettkampf, zahlreiche 
Medaillen und dazu der vielumjubelte Gewinn des Urs-Rudolf-Wanderpreises. 
Viele neue Kinder und neue Herausforderungen. So geht was, so macht es 
Spass! 

Auch durch die gute Arbeit im Kinderturnen konnte die Jugendriege in diesem 
Jahr mit neun Neueintritten ein Rekordjahr feiern. Leitertechnisch ist man stabil 
geblieben. Mit Nicola, Kevin, Lena steht mir ein kompetentes, engagiertes 
Leiterteam bei. Aufgrund seiner Arbeit musste Marcel seine Leitertätigkeit 
leider beenden. Besten Dank, Märsu, für deine Arbeit! 

Sportlich lief in diesem Jahr so einiges.Nebst den Olympischen Sommerspielen 
in Rio und der Fussball Europameisterschaft in Frankreich lief auch die 
Jugendriege Busswil heiss auf. Mit einigen Medaillen wurden die spielerischen 
Höhepunkte, das Unihockeyturnier in Ins und der Spieltag in Nidau, gefeiert. 
Seit Langem konnten wir am Unihockeyturnier wieder einmal auf vier Dream 
Teams zählen. An einem eher tristen typischen Apriltag putzten wir dann für 
ganz Busswil die Velos. Durch den tollen Einsatz der Kinder und den feinen 
Kuchen ihrer Mamis konnten wir auch dieses Jahr wieder ein beachtliches 
Taschengeld erarbeiten. 

Besten Dank den fleissigen Jugeler, welche auch die zum Teil nicht obligatori-
schen Anlässe mit Freude und Erfolg besuchten. Am Mooslauf gab es dieses 
Jahr neben drei vierten Plätzen auch vier Medaillen zu bewundern. Mit neun 
Medaillen verabschiedete sich die Jugi Busswil vom „Schnällschte Seeländer“. 
Zahlreiche Auszeichnungen gab es auch am „Schnäuscht Lysser“ wie auch am 
Nachwuchsmehrkampf. Da wir dieses Jahr wiederum am meisten Jugeler in 
Lyss am Start hatten, überreichte uns Gemeindepräsident Andreas Hegg einen 
Preis. 

Was für ein Wochenende war das anfangs Juni in Schüpfen! Was für 
Leistungen, was für spezielle Wetterverhältnisse und was für eine Freude! In 
meiner noch jungen Leiterkarriere war dies bis jetzt das Highlight. Die 
Umstände meinten es nicht gut mit uns. Wir starteten früh in den 
Einzelwettkampf am Samstag und noch halb in der Nacht mussten wir am 
Sonntag nach Schüpfen aufbrechen. Dies erwies sich im Nachhinein jedoch als 
grosses Glück. Denn während unsere Einzelathleten am Samstag ihre Spuren 
noch in hartem Untergrund hinterliessen, sahen die Athleten am Nachmittag 
vor lauter Matsch keine Spuren mehr. Ein kleiner Vorteil, der auch ausgenutzt 
werden musste und auch ausgenutzt wurde... Am Sonntagmorgen früh 
machten wir uns dann wieder auf den Weg Richtung Schüpfen, um im 3-
teiligen Vereinswettkampf die beiden vierten Plätze aus den vergangenen 
Jahren wett zu machen.  
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Topstart im Pendelstafettensumpf mit keinem Wechselfehler. Dann folgten 
solide Leistungen im Sektorensprung, Medizinballstossen und Weitsprung. Vor 
dem letzten Teil wurden alle noch einmal motiviert, um im Spieltest sowie im 
Zielwurf an ihre Grenzen zu gehen. Es folgte das Mittagessen, das Seilziehen 
und das lange Warten auf die Rangverkündigung.

Start in der Kategorie 08 und jünger im Einzelwettkampf. Mein Gott, sind wir 
schon alt! Was für ein Start, Gold und Bronze bei den Jüngsten. Kategorie 07, 
schon wieder Gold. Busswil jubelte und jubelte weiter, bis die 
Rangverkündigung der Einzelturner mit dem Jahrgang 2000 und noch einer 
Silbermedaille endete. Danach hiess es: Gewinner des Urs-Rudolf-
Wanderpreises für die besten Einzelwettkampfresultate ist... es wurde still... die 
Jugendriege Busswil! Alle Dämme brachen, Kinder und Leiter, die sich in die 
Arme fielen und auf das Podest sprinteten, Leiter mit Tränen in den Augen, 
strahlende Kinder und ein Feierbiest. Was für ein Moment. Schöner geht es 
nicht! Denkste, eine Viertelstunde später gewannen wir im Vereinswettkampf 
endlich eine Medaille: Bronze im 3-teiligen. Woooow! Danke, Jungs und 
Mädels und allen Leitern, das war genial!

Getragen von dieser wunderbaren Euphoriewelle, heimsten wir beim 
legendären Ammerzwiler Jugimeeting 13 Medaillen ein. Eine weitere 
Weltklasseleistung. Bravo!

Rio als Motto, ein reissendes Box-Nummero und ein mit Spezialeffekts 
gespicktes Triathlon-Nummero waren die Beiträge der Jugendriege an einen 
starken Unterhaltungsabend 2016.

Besten Dank meinen Leiterkollegen, den Kindern und den Eltern für ihr 
Engagement. Danke für dieses wunderbare Jahr! Ich wünsche euch allen ein 
gesundes, sportliches und unfallfreies 2017.

Euer Jugileiter Raphael Eggli

www.be.ch/sportfonds

Der Sportfonds des Kantons Bern unterstützt zahlreiche Projekte im Bereich 
des Sports. Die Jugi Busswil erhält jedes Jahr einen Beitrag für die 
Jugendförderung.
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Turnverein TK Aktive 
Männerriege 
Schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu, und das neue Jahr 2017, das 
uns hoffentlich viel Erfreuliches bringen wird, steht bereits vor der Türe. 
Höchste Zeit also, in kurzen Worten über das ablaufende Jahr 2016 zu 
berichten, was um uns ältere Herren und Oldies passierte. 

Januar 2016 
Am 6. Januar fand die erste Turnstunde in der Turnhalle statt. Unser strenger 
Schlauchmeister Kurt versuchte, mit einem abwechslungsreichen Training 
unsere über die Festtage angefressenen Kilos und Grämmer zu eliminieren, 
bei mir vergebens. Am 29. Januar fand im Restaurant Rössli die GV des TV 
statt. Dort konnten einige MR Mitglieder eine edle Flasche Traubensaft für 
fleissigen Trainingsbesuch in Empfang nehmen. 

Februar 2016 
Neben den normalen Trainings am Mittwochabend marschierten wir am 17. 
Februar nach Dotzigen ins Restaurant Kreuz, um einen kleinen Imbiss zu 
genehmigen, da die Turnhalle geschlossen war, und wir nicht untätig sein 
wollten. Dort trafen wir unser Ehrenmitglied Toni, der einen Privatchauffeur 
beanspruchte. Vor dem Schlafschnarchen wünschten wir dem Personal des 
Hotels-Restaurant Rössli noch eine gute Nacht. 

März 2016 
In diesem Monat fanden nur die wöchentlichen Trainings mit Vorbereitung auf 
das Seeländische Turnfest in Schüpfen statt. 

April und Mai 2016 
Siehe Monat März 2016. 

Juni 2016 
Am 11./12. fand in Schüpfen das Seeländische Turnfest statt. Mit dem Ab-
schneiden unserer Riege konnten wir einigermassen zufrieden sein. Wie heisst 
es doch so schön: „Mitmachen ist wichtiger als Siegen“. Im Anschluss an die 
körperliche Anstrengung löschten wir den Durst mit einem oder zwei Gläsern 
mit edlem gelben Saft mit weissem Schaum. Unser Leiter Kurt berichtete in der 
Turnerpost Nr. 3 ausführlich darüber. Am 24. Juni fand im Waldhaus der 
Burgergemeinde Busswil der traditionelle Waldhaushöck der MR statt. Wir 
genehmigten uns ein sehr gutes Abendessen, zubereitet vom Restaurant 
Rössli. Besten Dank an alle Spender. Wir genossen den Abend und freuen uns 
schon jetzt auf den nächsten Waldhaushöck der MR mit den vielen 
Köstlichkeiten (Gewicht nimmt wieder etwas zu, zum Leidwesen von Kurt). 
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Juli 2016 
Im Juli konnten wir uns von den körperlichen Strapazen vom Seeländischen 
Turnfest und von den strengen Trainings erholen. Im Sommerferienprogramm 
machten wir mit unseren Drahteseln das Seeland unsicher, gingen Minigolf 
spielen und bestiegen den Turm in Seedorf. Wir kamen auch in den Genuss 
von herrlich mundenden Grilladen und einer kalten Fleischplatte. Besten Dank 
an Hanni und Peter, Elisabeth und Otto, Patrizia und Pierre. Auch in den Ferien 
bleibt die MR aktiv. 
August 2016 
Nach der wohlverdienten turnerischen Pause bat uns unser Leiter Kurt am 17. 
August zum 1. Training. Im August halfen einige Kameraden an den beiden 
grossen Hornusserfesten in Busswil mit. Am 27./28. August fand die MR-Reise 
ins Wallis, genauer gesagt nach Montana, statt. Meine Wenigkeit berichtete in 
der Turnerpost Nr. 3 von den steilen Auf- und Abstiegen. 
September 2016 
Keine anderen Anlässe ausser den Turntrainings am Mittwochabend. 
Oktober 2016 
Siehe September 2016. 
November 2016 
Am 5., 6. und 12. November war die MR an den alljährlichen UHA des TV 
aktiv, nicht auf der Bühne, sondern im Hintergrund (Küche, Spaghetti-Stübli 
usw.). Ebenfalls am 12. November fand in Port die Seeländische 
Veteranenlandsgemeinde statt. 13 bestandene Männer des TV fanden den 
Weg dorthin und verfolgten aufmerksam mit den anderen ca. 470 Veteranen 
die Veranstaltung. 
Dezember 2016 
Endspurt mit den Trainings am Mittwochabend. Am 22. Dezember fand im 
Restaurant Bahnhöfli in Busswil die Herbstversammlung bzw. der Schlusshöck 
bei einem feinen Nachtessen statt. Manch einer fand den Heimweg erst gegen 
Mitternacht oder noch später. 
Wenn sich jemand interessiert, einmal bei unseren Trainings zu schnuppern, 
so ist jeder MANN herzlich eingeladen, an einem Mittwochabend in der 
Turnhalle ab 20:15 Uhr mit Leibchen, Turnhose und Turnschuhen seine 
Fitness zu prüfen. Wir würden uns sehr freuen. 
Nun danke ich allen, die zum guten Gelingen der MR beigetragen haben. Den 
emsigen Turnern, dem Leiter Kurt, unserem Finanzchef Fredi und dem 
strengen Revisor Roli. Ich wünsche der grossen Turnerfamilie von Herzen für 
das neue Jahr alles Gute, viel Glück und vor allem beste Gesundheit und 
Wohlergehen. 

Eric Matthey, Obmann Männerriege 



Gilomen GmbH
Nelkenweg 2,  3292 Busswil
Tel. 032 384 14 16   Fax 032 384 18 81
www.gilomengmbh.ch
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TV Männer 
Nun ist es wieder soweit, es ist Mitte Dezember, und ich hab‘ noch keinen 
Plan, hab‘ keinen Satz, keine Pointe, und doch muss ich dringend unser 
Turnerjahr 2016 aufs Papier bringen. 

Eigentlich ist turnerisch (fast) alles wie durch Butter gelaufen, die Schnee-
schuhtour het gfägt, am Auffahrtsturnen herrschten sommerliche 
Temperaturen, die Trainings wurden rege besucht, wir lernten einen neuen 
Fit+Fun Test. Der sollte sogar unser Favorit werden! Zwischendurch zwickte es 
mal den einen oder den andern im Knie oder im Rücken. Alles halb so 
schlimm, dachte ich. Doch dann die böse Überraschung: ein Leistungsträger 
fällt komplett aus, ein Schlüsselbeinbruch heilt nicht in zwei Wochen, sofort bei 
den Jungen antraben und schon steht ein Ersatz bereit für Theo. Merci, Gäbu! 

Endlich ging‘s nach Schüpfen, die Sumpfbilder sind sicher noch allen im Hinter-
kopf präsent, aber was soll’s, in Thun wird alles besser. Naja, unser Einsatz 
war am Samstag, aber immerhin liess sich das Resultat sehen, gab‘s doch 
tatsächlich einen glatten 10er im 8er-Ball, da durften wir stolz drauf anstossen. 

Kaum waren die Tenus trocken und gereinigt, herrschte wieder tropisches 
Sommerwetter, und so konnten wir den Waldhüslihöck im gewohnten Rahmen 
geniessen. 

Nun im August gelang mir ein Transfer-Coup. Mit Hami und Pepe konnte ich 
zwei Cracks für den UHA verpflichten (die Summe? Na ja...$$$). Hab natürlich 
betreffend zeitlichem Aufwand etwas geschummelt! Jedenfalls konnte sich die 
Eröffnungs-Show sehen lassen, olympiawürdig, vielen Dank. 

Auch dieses Jahr möchte ich es nicht unterlassen, mich bei allen Helfern und 
Kampfrichtern für ihren Einsatz zu bedanken. 

Ich wünsche allen einen tollen Start ins 2017. 

Marcel Blaser, Leiter TV Männer 
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TV Aktive 
Im Jahr 2015 erbrachten wir ausserordentlich tolle Leistungen, welche es nun 
zu bestätigen galt. Ob dies gelungen ist, lesen Sie in den nachfolgenden 
Zeilen. 

Oft geniesst man die trainingsfreien und erholsamen Tage über die Festzeit. 
Doch nach einer gewissen Zeit, welche natürlich von Turner zu Turner variert, 
fängt es wieder an zu kribbeln. Man will wieder turnen, spielen, schwitzen und 
gemeinsam lachen. Man will seine Interessen mit Gleichgesinnten teilen und 
einen Ausgleich zum manchmal stressigen Alltag schaffen. 

So freute ich mich doch sehr auf die ersten Trainings im neuen Jahr. An den 
Dienstagen turnten wir wieder an den Schaukelringen, wobei das Hauptaugen-
merk auf das Erlernen neuer Elemente gelegt wurde. Weiter wurde ein 
teilweise neues und vor allem spannendes Programm im Team Aerobic 
einstudiert. Jeweils an den Freitagen war vermehrt Power, Spass und Spiel 
gefragt. Egal, ob nun ein hartes Konditionstraining, ein Kraftparcours oder die 
klassische presische Lauf- und Sprungschule absolviert wurden, pumpten die 
Prachtsathleten der TV Aktiven in der letzten halben Stunde nochmals ihre 
Energiereserven an und gaben bei den unterschiedlichsten Spielen Vollgas. 

In den darauffolgenden Monaten gingen dann schon die ersten Anlässe über 
die Bühne. Das Skiweekend konnte auch ohne Skifit-Training gemeistert 
werden. Die Schneeschuhtour sorgte bei einigen Turnerinnen und Turnern für 
ein leichtes Muskelkäterli. Die Korb- und Volleyballnacht sorgte wieder den 
ganzen März für Gesprächsstoff, und am Unihockeyturnier in Bözingen reichte 
es leider nicht ganz zur Titelverteidigung. 

Schon bald wurden dann wieder die Nocken- und Nagelschuhe geschnürt. Die 
Frühlingsferien erwiesen sich wieder einmal als guten Grund, mit dem Aussen-
training zu beginnen. Der Ober forderte wieder mehr Trainingsfleiss, und die 
Aktiven folgten diesem Aufruf. Die Bezeichnung „Aktive“ kommt ja nicht von 
irgendwo, öhö ;-) 

Nach der Hauptprobe an Auffahrt stand anfang Juni das erste Turnfest an. Am 
Seeländischen in Schüpfen wollten wir am letztjährigen, sehr erfolgreichen 
Fest von Büren anknüpfen. Dieses Vorhaben erwies sich jedoch als schier 
unmöglich, waren doch die Bedingungen in keinster Weise zu vergleichen. So 
wurde die 1.5 Punkte schlechtere Note mit einem leeren Schlucken zur 
Kenntnis genommen. Trotzdem liess der unbändige Kampfgeist der 
Busswiler/innen das Herz des Obers höher schlagen. Ein grosses Merci an 
dieser Stelle für euren unermüdlichen Einsatz. Es macht mich stolz, diese 
Truppe zu trainieren! 
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Am Kantonalen in Thun wollten wir uns selbstverständlich rehabilitieren. 
Bereits am Freitag stellten wir unser Können unter Beweis. Bei hitzigen 
Temperaturen gaben die Fisle und Fiselinnen ihr Bestes, was sich auch auf der 
Resultatwand wiederspiegelte. Eine Zeit lang schaute der TVB in seiner 
Stärkeklasse von oben herab auf die anderen Vereine, was den einen oder 
anderen dazu bewog, ab und zu einen Blick auf die grosse hölzerne Wand zu 
wagen. Am Ende des Festes landeten wir mit einer Traumnote von 27.47 auf 
dem 22. Platz von 134 gestarteten Vereinen. 

So konnten wir es im Sommerferienprogramm wieder etwas „la schliife“. 
Spielerische und auch gesellige Aktivitäten standen auf dem Programm. 
Solche Anlässe tun unserem Verein jeweils sehr gut, kann doch wieder neue 
Energie getankt werden, um zu trainieren oder beispielsweise ein 
Unterhaltungsabend-Numero einzustudieren. Apropos UHA! Zu Beginn ging es 
mit dem Üben kaum voran, und der Ober hatte, je näher der November rückte, 
ein mulmigeres Gefühl in der Magengegend. Doch mit der Zeit entstand eine 
richtig tolle Dynamik, und am Ende konnten sich die Meisten sehr gut mit 
unserem Rugby-Mahori-Akrobatik-Medizinmann-Fun-Game identifizieren. Die 
selbstgedichteten Rufe der Mahoris sind für einige Turner heute immer noch 
ein Ohrwurm. So rutscht beispielsweise dem Sexy-Exi ab und zu wieder ein 
„Wuguru-Guru“ oder unserem Nachwuchstutti-Chef Ragu ein „Komate-Mate“ 
raus. Apropos Ragu! Das Eishockeyspiel anfangs Dezember war auch dieses 
Jahr wieder ein voller Erfolg! Merci! 

Mit den traditionellen Abschlusstrainings, Spielabenden und dem legendären 
Kegeln im Bahnhöfli ging das Turnerjahr 2016 zu Ende. 

Ich freue mich schon jetzt auf den Trainingsstart im Januar, hoffe auf einen 
guten Trainingsfleiss und auch, dass sich wieder einmal ein neues Gesicht in 
unsere Halle verirrt. Nume kei Angscht! Mir biisse nid ;-) 

Florian Gautschi, Leiter TK-Aktive 
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TIEFBAUARBEITEN
BAUMASCHINEN-REPARATUREN

Beat Häni AG
Meisenweg 7
3292 Busswil
Tel. 032 384 66 77

079 356 32 00

biogemüse MAURER & CO
Feldweg 24 | 3264 Diessbach

Telefon 032 351 14 71
info@biomaurer.ch

www.biomaurer.ch

b i ogemüse  MAURER & Co
Feldweg 24  |  3264 Diessbach  |  www.biomaurer.ch 

Hier finden Sie uns!

Markt Bern
Breitenrain gegenüber Migros  Samstag, 6.30 – 12.00
Markt Lyss
Bahnhofstrasse (vor Raiffeisenbank) Samstag, 7.30 – 12.00
Markt Aarberg
Auf dem Stadtplatz beim Brunnen  Samstag, 6.30 – 12.00
Markt Münsingen
Parkplatz Coop  Samstag, 8.00 – 13.00
Markt Solothurn
Marktplatz  Mittwoch, 7.30 – 12.00
  Samstag, 7.30 – 12.00

Hofladen Diessbach

Dienstag 14.00 – 18.00

Donnerstag 14.00 – 19.00
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19. Korb- und Volleyball-Nacht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

A
m
 18. M

ärz 2017 in den Turnhallen Busswil, Beginn um
 19.00 U

hr 
Kategorien Plausch und TV Plausch; Team

s sind M
ixed; tolle Preise für jedes Team

 

Ö
ffentliche Festwirtschaft: 

feine Spaghetti 
Kaffee und Kuchen 
Bar bis 04.00 U

hr 
 

Interesse? D
ann m

elde dich bei: 
Sibylle Kurz, Grenzstrasse 8, 2558 A

egerten 
O

der per M
ail an s.kurz@

besonet.ch 

m
ehr Infos unter www.dam

enriegebusswil.ch 



BROGINI AG
Südstrasse 8

3250 Lyss
Tel 032 387 06 66
Fax 032 387 06 99

Fil iale:  Gutenbergstrasse 3 • 2404 Biel  • Tel  032 342 39 79

Bauen ist unsere

Leidenschaft

w
w

w
.b

ro
g

in
ia

g
.c

h

 
Ankauf und Verkauf 
Reparaturen aller Marken 
Pneuservice, Klimaservice, Batterieservice 
Abgastest, Dieselspezialist, Elektronikdiagnostiker 
 

Bahnhof-Garage 
 
G. Finavera Tel. 032 384 84 26 
Worbenstrasse 5a Fax 032 384 84 77 
CH-3292 Busswil BE info@bahnhofgarage-finavera.ch 
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Jugendspieltag 2017 in Busswil 
 

 

 

 

 

 

Ball über die Schnur 

Am Samstag 29. April 2017 organisieren die Damenriege und der Turnverein 
Busswil gemeinsam den Seeländischen Jugendspieltag auf dem Schulhaus-
areal in Busswil. Angeboten werden wie üblich die für die Jugi traditionellen 
Ballspielarten. 

 

 

 

 

Volleyball 
 

 

 

Korbball 

Am Abend findet die Feier zum 50jährigen Jubiläum der Mädchenriege statt. 
Zu dieser Feier sind alle Mädchen und Knaben der Mädchen- und der 
Jugendriege Busswil herzlich eingeladen. 

Mir fröie üs uf öich! 

Barbara Gautschi, OK-Präsidentin 
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Turner-ABC Turner-A

wie Cristo 

Wer kennt dieses Bild nicht? Eventuell warst du 
schon dort als Tourist, oder du hast es in einem 
Film gesehen, oder du hast fleissig die 
Übertragungen der Olympischen Spiele aus Rio 
angeschaut. Die Christus-Statue überragt die 
brasilianische Metropole Rio de Janeiro. Eine 
Christus-Statue gibt es 
aber auch in Bad Ragaz 
zu finden. Sie wurde vor 

ein paar Wochen mit grossem Aufwand von der 
einen Stadtseite auf die andere transportiert. Und 
anfangs November war Cristo auch in der 
Mehrzweckhalle anwesend als Schutzpatron der 
Turnerunterhaltung. 

Cristo überwachte zu Beginn der Vorführung, wie unsere Theatergruppe Rio 
anflog, um dort zu Gast den Olympischen Spiele beizuwohnen. Eine als Reise-
leiterin getarnte Undercover Agentin führte die drei Teilnehmer, die bei einem 
Preisausschreiben eine Reise nach Rio gewonnen hatten, durch die verschie-
denen Wettkämpfe. Noch einmal konnte das Publikum die Erfolge unserer 
Schweizer Athleinnen und Athleten miterleben. Doch nicht nur die Theater-
gruppe hatte sich etwas einfallen lassen, um die Turnerunterhaltung möglichst 
spannend und abwechslungsreich zu gestalten. Auch die Riegenleiterinnen 
und -leiter zogen alle Register. Mit viel Liebe zum Detail wurden die Numeros 
einstudiert und dargeboten. „Es isch eifach ds Gröscht, a de Olympische Spiel 
chönne ufzmarschiere!“ Deshalb begann die Vorführung auch gleich mit einer 
pompösen Eröffnungsfeier und dem Einmarsch unserer grossen Turnerfamilie, 
bevor die Wettkämpfe begannen. Synchronschwimmerinnen und Rugbyspieler, 
Ruderinnen und Boxer, Kunstturnerinnen und Gewichtheber, 
Radrennfahrerinnen und Triathleten, Gymnastinnen und Tennisspielerinnen 
boten ein buntes Spektakel, immer unter dem olympischen Motto „faire Spiele“. 
Deshalb hatte auch der Doping-Dealer keine Chance und wurde denn auch 
von der Undercover Agentin in flagranti überführt. Dazwischen wurden witzige 
Darbietungen der Theatergruppe geboten, so zum Beispiel ein Interview mit 
den Tennisspielerinnen oder die Show des unvergleichlichen Strandverkäufers 
Armando an der Copacabana. Mit der Medaillenverleihung und der 
Nationalhymne endete für unsere Reisegruppe das Abenteuer in Rio. Fazit: 
einmal mehr ein sehr gelungener Unterhaltungsabend! 

Theo Gautschi 



KOCHER
KÜCHEN

Kocher Küchen AG
Bahnhofstrasse 33
3292 Busswil / BE
kocher-kuechen.ch
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Kettenreaktion 
Als wir an einem kalten Dezemberabend bei Salome im Hauseingang stehen 
und klingeln, öffnet sich die Tür, und Salome schaut uns mit grossen Augen an. 
Bevor wir ihr jedoch erklären können, wieso wir vor ihrer Türe stehen, fasst sie 
sich an den Kopf und fängt zu lachen an. Sie habe unser Interview total 
vergessen! J Danach führt sie uns in ihr Zimmer, welches sich im oberen 
Stock befindet, und wir setzen uns alle auf ihr weiches Bett. 

Steckbrief von Salome Vogel 
Ich bin am 4. Juli 1998 geboren und mit meinen 
beiden jüngeren Schwestern Flavia (16 Jahre) und 
Soraya (12 Jahre) in Busswil aufgewachsen. In 
meiner Freizeit spiele ich Volleyball, leite Jugi oder 
bin selber in der Damenriege aktiv. Zudem treffe ich 
mich gerne mit Freunden. Am liebsten esse ich 
Pizza und höre Tom Beck oder auch alles andere, 
was zurzeit angesagt ist. Ausserdem möchte ich 
gerne einmal Neuseeland entdecken und Bungee-
Jumping ausprobieren, doch ich habe mich bis anhin 
noch nicht getraut. Ich kann überhaupt keine 

Veloreifen pumpen und habe Angst vor Kühen mit Hörnern, da ich als Kind von 
einer angegriffen wurde und mir dabei das Schlüsselbein gebrochen habe. Des 
Weiteren bade ich nicht gerne und kann mir Termine schlecht merken J. 
Umgeben von Familie und Freuden fühle ich mich am wohlsten. 
TP: Schön, dass du so spontan bist und uns auf ein Gespräch in deinem 
Zimmer einlädst. J Wo bist du anzutreffen, wenn du mal nicht in der Turnhalle 
stehst? 

Salome: Im Moment bin ich Lernende Assistentin Gesundheit und Soziales 
und werde im Sommer endlich meine Lehre als Fachfrau Betreuung Kind in 
einer Kita in Büren zum Hof beginnen. Ich freue mich sehr darauf, da dies für 
mich schon lange ein Ziel ist. Als Sozialpädagogin mit schwererziehbaren 
Jugendlichen zu arbeiten, könnte ich mir auch gut vorstellen. 

Das klingt spannend! Wo siehst du dich dann in 10 Jahren? 
Ooh, dann bin ich ja schon fast ein Grosi (lacht). Ich möchte dann meine 
Lehre erfolgreich abgeschlossen haben und als Sozialpädagogin arbeiten. 
Mit meiner besten Kollegin Celina in einer WG zu wohnen, würde mir gut 
gefallen. Zudem möchte ich bereits viel gereist sein. 

Ein toller Plan, wie wir finden. Wie sieht dann der perfekte Tag für dich aus? 
Ich würde lange ausschlafen, ausgiebig frühstücken und etwas mit Freunden 
unternehmen. Am Abend würde ich ausgehen und den Tag bei einem kühlen 
Getränk ausklingen lassen.  
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Da würden wir uns direkt anschliessen! Gibt es andere Dinge, die bei dir zu 
einem gelungenen Tag dazugehören?  

Ich mag es, wenn ich meine Leidenschaft, den Sport, mit der Arbeit mit den 
Kindern verbinden kann. Deshalb engagiere ich mich auch als Jugileiterin, da 
mir diese Arbeit unglaublich Spass macht und viel Freude bereitet. 

Du bist so frisch dabei und schon voll im Geschehen. Käthi, unsere letzte Inter-
viewpartnerin, hat uns folgende Frage mitgegeben: Was motiviert und erfreut 
dich daran, jetzt schon die Verantwortung als Jugi-Leiterin zu übernehmen? 

Ja, das stimmt. Seit dem MuKi-Turnen bin ich in der Jugi und habe alle 
Altersstufen durchlaufen. Seit 2015 turne ich in der Damenriege und habe 
zeitgleich mit dem Jugileiten begonnen. Mit Steffi Mancini leite ich die Unter-
stufe der Mädchen. 

Ich mag es, Verantwortung zu übernehmen, und es macht mich jedes Mal 
glücklich, wenn ich den lachenden Jugikindern zusehe, wie viel Spass sie am 
Turnen haben. Zudem finde ich es toll, wenn sie an Wettkämpfen erfolgreich 
sind, und ich sehe, dass sich jedes einzelne Training dafür gelohnt hat. Als 
wir im vergangenen Jahr den Leichtathletikpreis und den dritten Platz in der 
Gesamtwertung erreicht haben, hat mich das schon stolz gemacht! Zu 
sehen, wie sich die Kinder in solchen Momenten freuen, ist unbezahlbar. 

Toll, wir können deinen Elan für die Jugi sichtlich spüren. Gibt es etwas, dass 
auch dich auf die Palme bringt und du gerne ändern würdest? 

Ich mag keine Leute, die ständig über irgendwelche Banalitäten des Lebens 
jammern. Zudem werde ich wütend, wenn Menschen mir gegenüber 
unehrlich sind. Ich wünsche mir, dass alle Menschen auf der Welt 
respektvoller miteinander umgehen. Grundsätzlich bin ich jedoch ein 
positiver Mensch und erfreue mich, wenn Leute, welche mir sehr 
nahestehen, glücklich und zufrieden sind. 

Schön zu hören, dass du ein positiv denkender Mensch bist. Du bist auch eine 
junge, dynamische Person. Aus diesem Grund stellen wir dir einige Entweder-
Oder-Fragen, welche du bitte schnell beantworten sollst. 

Tee oder Kaffee? Tee 
Hund oder Katze? Hund, habe aber auch eine Katze 
Meer oder Berge? Berge 
Schokolade oder Chips? Schokolade 
Morgenmensch oder Nachteule? Nachteule, definitiv! 
Sommer oder Winter? Winter 
Röckli oder kurze Hosen? kurze Hosen 
Lieber zu früh oder chronisch zu spät? Immer etwas zu früh J. Erstaunt? 
Liebesfilm oder Actionmovie?  Actionmovie  
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Du magst also Actionmovies mehr als Liebesfilme. Mal rein theoretisch, welche 
Superheldenfähigkeit hättest du gerne? 

Gute Frage, aber ich würde Fliegen toll finden. Sich wie Vögel in der Luft 
bewegen zu können und die Welt aus einer anderen Perspektive wahrzu-
nehmen, wäre bestimmt eine tolle Erfahrung. 

Und nun wieder ganz praktisch. Wen schlägst du als neuen Interviewpartner 
vor? 

Ich habe da an Gabriel Kocher gedacht. Ich weiss, dass er schon viele Jahre 
im Turnverein aktiv ist. Gerne möchte ich von ihm wissen, wieso er dem 
Turnsport seit Jahren treu ist und was ihn daran begeistert. 

Toll, wir werden dies gerne weiterleiten. Herzlichen Dank für das authentische 
Gespräch. Du bist mit deiner natürlichen und herzlichen Art sehr einnehmend! 
Für deine Zukunft wünschen wir dir, dass du all deine Ziele erreichst, und dass 
du dich auch weiterhin so motiviert für die Jugend einsetzt! 

Und nun geht es gemeinsam zum Ski-Fit Training, wo wir uns auf die 
kommende Wintersaison vorbereiten. 

Daniela Moy & Annina Gerber 

 

Pleiten, Pech und Pannen 
Wenn sich ein Fussballer und eine Turnerin treffen... 
Noch gar nicht so lange ist es her, als eine vereinsinterne Sportbegeisterte das 
Training aus unerklärlichen Gründen früher zu verlassen hatte. Verschwitzt und 
mit Elan stürzte sich die junge Frau in die Garderobe, um ihre routinemässige 
Nach-Sport-Pflege zu verrichten. Doch hatte sie die Rechnung ohne die Horde 
männlicher Fussballspieler gemacht, welche gelegentlich genau diese 
Garderobe für ihre eigene Nach-Fussball-Routine zu gebrauchen pflegen. So 
kam es unverweigerlich zu einem beidseitig nicht erwarteten Treffen zwischen 
einem Fussballer im Adamskostüm und einer vorschnellen Turnerin. Zwei 
starre Blicke, ein kurzer Schrei, und zu sehen war mehr als nur ein Ei... Und 
die Moral von der Geschicht? Früher aus dem Training gehen, soll man nicht! 
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Wir gratulieren herzlich ... 
... zum runden Geburtstag 

21. Januar 1997 Marcel Ramseier 
10. März 1957 Vreni Gerber 

9. April 1967 Margrit Peter 
9. April 1967 Urs Gilomen 

10. April 1947 Lotti Gnägi 
26. April 1947 Marianne Nyffenegger 

... zum Nachwuchs 
5. Oktober 2016 Joline, Tochter von 

Mariann & Andreas Gfeller-Schmid 

… zur STV Verdienstnadel 
Damenriege Tiziana Hämmerli  

… zur Brevetierung 
TV Jugend Kevin Marti J+S Leiter Jugendsport 
TV Jugend Lena Hügli J+S Leiterin Kindersport
DR Jugend Salome Vogel J+S Leiterin Kindersport 
DR Jugend Steffi Siegenthaler Leiterin ElKi 
   

Nachruf 
Willy Rätz-Trummer 12.02.1918 – 03.12.2016 
Am 9. Dezember 2016 mussten wir Abschied nehmen von 
unserem ältesten Ehrenmitglied Willy Rätz. Er lebte 
während vielen Jahrzehnten in Busswil am Friedhofweg, wo 
er bis fast zuletzt wohnhaft war, und verstarb im 99. 
Lebensjahr. Der Schweizer Spitzen- und Breitensport 

haben ihm viel zu verdanken. Er war massgeblich beteiligt am Aufbau der 
Eidgenössischen Turn- und Sportschule in Magglingen (heute 
Eidgenössische Hochschule für Sport Magglingen EHSM), die er als 
stellvertretender Direktor wesentlich prägte. Ihm zu verdanken sind 
insbesondere der Aufbau der Organisation Jugend+Sport und des 
Nationalen Jugendsportzentrums in Tenero. Auch auf internationalem 
Parkett war er tätig und vertrat die Schweiz in europäpischen Sportgremien. 
Wir entbieten der Trauerfamilie Rätz-Trummer unser aufrichtiges Beileid. Im 
Wissen um seine grossen Verdienste für unsere Jugend werden wir Willy 
Rätz ein ehrendes Andenken bewahren. 

Theo Gautschi 



Turnbetrieb 
Damenriege Busswil 

ELKI Fr 15:30 – 16:30 Ursi Eggli 079 446 83 90 
KITU Mo 17:30 – 18:30 Bettina Hauser 079 837 53 83 
Mädchen US Mo 18:40 – 20:10 Stefanie Mancini 076 463 53 55 
Mädchen MS Do 18:30 – 20:00 Melanie Hauser 079 378 74 43 
Mädchen OS Do 18:30 – 20:00 Mägi Stettler 079 564 73 15 
Damenriege Do 20:15 – 21:45 Tiziana Hämmerli 079 779 87 16 
Frauenriege Do 20:15 – 21:45 Claudia Angele 079 740 03 17 
Seniorinnen Di 20:15 – 21:45 Lotti Gnägi 032 384 01 71 
 

Turnverein Busswil 
Jugi US Fr 17:30 – 18:30 Raphael Eggli 079 414 36 79 
Jugi MS + OS Fr 18:30 – 20:00 Nicola Walser 079 562 00 84 
GETU Di 18:30 – 20:00 Manuela Kissling 076 538 28 44 
TV Aktive Di + Fr 20:15 – 21:45 Florian Gautschi 079 792 63 65 
TV Männer Fr 20:15 – 21:45 Marcel Blaser 079 926 68 87 
Männerriege Mi 20:15 – 21:45 Kurt Krieg 033 335 52 08 
 

Auszug aus dem Tätigkeitsprogramm 
14. – 21. Jan. TV Trainingslager Fuerteventura 

20. Jan.  Damenriege Generalversammlung Hotel Rössli 
22. Jan. Damenriege Skitag Lenk 
27. Jan.  TV Generalversammlung Hotel Rössli 

4. - 5. Feb. TV Skiweekend Elsigenalp 
10. Feb. Damenriege Curling Lyss 

Feb. TV Schneeschuhlaufen  
4. - 5. März.  Damenriege Trainingsweekend Saanen-Gstaad 

18. März Damenriege Korb- und Volleyballnacht Busswil 
18. - 19. März Jugend Unihockeyturnier Ins 

1. April TV Unihockeyturnier Bözingen 
1. April Jugend Veloputzete Busswil 

29. April Jugend Seel. Jugendspieltag Busswil 
6. -7. Mai Jugend Jugireise  

25. Mai Alle Auffahrtsturnen Busswil 
 

18. - 26. Feb.  Sportferien  
8. - 23. April  Frühlingsferien  

 




